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Sdpwejter Vevtha Griintg, die hr Spitaljahr v dev Stlinit Feldegy macht
nd Dderen (\Jmnﬁhut e lepter Jeit vedht angegriffen wav, mupte citen lingern
efaub nehmen  wd nu{nmqt denjelben - Meivingen bet ihven Eltern.  Wiv
witnjchen v gute Crholung und baldige Gencjung.

“lm Yeewjabrstage wieden wiv duve) die Bejuche von Scpvefter Fricda
Duber m Viel und Schpwejter Mina Uehlinger m Langenthal iibervajifht.
Beide crfrenen fid) des bejten Wobtbepindens wnd haben ficdh auf ihren Pojten
rech)t cingelcht.

Cc[)meitu' Elife Acjchbacher vom L Stuws, dic jicd jeither verheivatet Hatte,
it mit ihrem Manne nach Crlenbach (Stmmenthal) gezogen, wo jic als Haudeltern
sujammen die Vevwaltung wd  Kvanfenpilege des dortigen Sranfenhaujes  iiber-
nehmen.  Wir wiinjdhen ihnen quten Crjolg w newen Wivfungstreis.

udlUL]tLl Wartha Stettler, die jdhon mehr als cin \\u[n cme alte Tame
m Clarens pilegte, bejudhte wns mu[)xem iren Newjahrsferien e Vindenhof und
verjprac) wung, fich) in lauferden Jabr ab wnd Fu e dev Smmpnnbcn,ute horen
s laffen. Bet dicjemt Anlaf michten wiv aud) den itbrigen Sl pocjtern cine vegeve
Beteiligug am Gedantenaustauich bmd) dic Koivejpondengecte ang Hevy i lcqcn

Neittethumgen von @tta{)umqul Beobad)tungen und Schwicrigteiten im Berufe
dienen nicht nuv ynv cigenen WVelehrung, fondern vegen auch andere jum Nachpenfen
an und Halten das Juterejje an der & umtcnpriequ aufrecht. me]o finben Jragen
allev Avt aus dem Sebiet dev Krantenpilege wn dev Kovvefpondenzede Veantwortung.
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—eoie Sprivdie. Foo

Loer gav nicht jehevaen famn, der it e avmer Wiann,
nd e o) dvmer i, wer mhts als jehergen fann.

e jemand  bejcheiden bleibt, nicht beim Loben, jondern beim
Tabel, damn 1ft er's.

Der Adler fliegt allein, dev Nabe jchavemverje:
Gefelljchaft braudht der Tov, die Einjamfeit der Weije.

€z 1t e Yeben jhin und glittlich nuy,
Wenn ¢5 jich jchmiegt an Gott und die Natur.

Sudhet den wabhren Wert ded Lebens nicht i Aeufer lu‘[)felten

Druet und Expedition (Sieunhemrbmtabuch\mcfete Bern (Neuengaiie 34)



	Sprüche

